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Abwasserschacht, Mittelwert

Preis-/Leistungsstruktur (Bauleistungen sortiert nach Bauabfolge) Anteil am Preis pro St

Boden Baugrube Schachte losen lagern T bis 3,5m GU 188,06 € 9,83 %
Grabenverbaugerat H 3-3,5m Sohlen-B 2-2,5m GU herstellen riickbauen 258,24 € 13,49 %
Frostschutzschicht Kiessand D 15cm 13,74 € 0,72 %
Sohle Abwasserbauwerk Beton C12/15 Schalung D 15cm 7855€ 4,10 %
Schachtunterteil Beton-/Stahlbetonfertigteile DN1000 Steigeisengang 2-laufig 398,95€ 20,84 %
Grauguss SteigmaR 250mm Gerinne gerade Beton C40/50 Zulauf DN300 Ablauf

DN300

Schachtring Betonfertigteil DN1000 H 750mm Steigeisengang 2-laufig 181,98 € 9,51 %
Schachtring Betonfertigteil DN1000 H 500mm Steigeisengang 2-laufig 141,49 € 7,39 %
Schachthals Betonfertigteil DN1000/625 H 600mm Steigeisengang 2-laufig 193,26 € 10,10 %
Schachtabdeck. Schachthals DN625 B125 rund Guss Beton Rahmen rund Guss 158,01 € 8,26 %
Beton setzen

Schacht hinterfiillen verdichten Einbau-H 3,5m Boden gelagert GU 90,04 € 4,70 %
Abfall nicht gefahrlich AVV170504 nicht schadstoffbelastet Z0 LKW AN transp. 21167€ 11,06 %
entsorgen Verwertungsanlage bis 10km Entsorg.-geb. AN

Summe 1913,99€ 100,00 %

Entwasserungsleitung, Mittelwert

Preis-/Leistungsstruktur (Bauleistungen sortiert nach Bauabfolge) Anteil am Preis pro m

Boden Graben Abwasserkandle l6sen lagern Sohlen-B 0,8-0,9m T bis 3m GU 4741€ 10,85 %
Grabenverbaugerat H 2,5-3m Sohlen-B bis 1m GU herstellen riickbauen 3725€ 8,53 %
Grabenverbaugerét H 2,5-3m Sohlen-B bis 1m vorhalten 4121€ 9,43 %
Abwasserkanal PE DN315 Graben verbaut Bettung Typ 1 Bettungs-D 30cm Ein- 14479 € 33,14 %
Korn-Kies ob. Schicht Ein-Korn-Kies T 1,75-4m

PE-Bogen 45Grad DN315 3078 € 7,05%
PE-Abzweig 45Grad DN315 DN315 48,53 € 1111 %
Kies-Sand-Gemisch Seitenverfiillung Abdeckung Rohr DN300-400 einbauen 2135€ 489 %
verdichten D 30-60cm

Rohr markieren Abwasserltg Trassenwarnband 048€ 0,11%
Kanalgraben verfiillen verdichten D 20-25cm Sohlen-B 0,8-0,9m Boden gelagert 19,60 € 4,49 %
GU

Abfall nicht gefahrlich AVV170504 nicht schadstoffbelastet ZO LKW AN transp. 4549 € 10,41 %
entsorgen Verwertungsanlage bis 10km Entsorg.-geb. AN

Summe 436,90 € 100,00 %

Fiktive Kosten fiir einen Neubau der Misch- und Regenwasserkanalisation

Entwasserungsleitung MW / RW
Schéchte

Netto

zzgl. 19 % MwSt.

Brutto

55.000 m 436 € 23.980.000 €
1617 Stk 1.913€ 3.093.321 €

27.073.321 €
5.143.931 €
32.217.252 €



KONTROLLPFLICHT DER GEMEINDE

Bayerisches Abwassergesetz § 54: Die Betreiber von 6ffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen haben ein
Abwasserkataster zu fiihren, in dem die Informationen uber die Einleiter in die Abwasseranlagen in jeweils
aktualisierter Form enthalten sind.

BayEUeV, Anlage 2: Das Kanalnetz und zugehorige Bauwerke sind mindestens im folgenden Umfang auf
Bauzustand, Betriebssicherheit und Funktionsfahigkeit zu Gberwachen Sicht- und Dichtigkeitsprifung) >
Tabelle.

KONTROLLPFLICHT FUR PRIVATE

Entwisserungssatzung der Gemeinde Bibertal: § 12 Uberwachung: (1) Der Grundstiickseigentiimer hat die von
ihm zu unterhaltenden Grundsticksanschlisse, Messschdchte und Grundsticksentwdsserungsanlagen, die an
Misch- oder Schmutzwasserkandle angeschlossen sind, in Abstanden von jeweils 20 Jahren ab Inbetriebnahme
auf eigene Kosten durch einen fachlich geeigneten Unternehmer auf Mdngelfreiheit prifen und das Ergebnis
durch diesen bestatigen zu lassen. Festgestellte Mangel hat der Grundstiickseigentumer unverziglich zu

beseitigen.

KOSTENTRAGERREGELUNG FUR PRIVATE

Entwdsserungssatzung Gemeinde Bibertal.Erstattung des Aufwands fur Grundstiicksanschliisse: (1) Der Aufwand
fur die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung, Veranderung und Beseitigung sowie fiir die
Unterhaltung der Grundstiicksanschliisse i.S. des§ 3 EWS ist mit Ausnahme des Aufwands, der auf die im
offentlichen StraRengrund liegenden Teile der Grundstiicksanschliisse entfallt, in der jeweils tatsdchlichen Héhe
zu erstatten. Satz 1 gilt nicht fiir die erstmalige Anschaffung und Herstellung der Grundstiicksanschlisse (§§ 3
und 8 EWS) in Gebieten mit einer 6ffentlichen Druckentwdsserung, soweit die Lange des Anschlusskanals von
der Grenze des anzuschlieRenden Grundstiicks bis zum Kontrollschacht 1,0 m nicht tiberschreitet.




Art. 54 Abwasserkataster

IDie Betreiber von éffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen haben ein Abwasserkataster zu fihren, in
dem die Informationen Uber die Einleiter in die Abwasseranlagen in jeweils aktualisierter Form enthalten
sind. 2Sind die Betreiber der Abwasserbehandlungsanlage nicht Trager der Kanalisation, kann die

Kreisverwaltungsbehdrde zulassen, dass das Abwasserkataster vom Trager der Kanalisation gefthrt wird.
3Das Abwasserkataster besteht mindestens aus dem

1. Kanalkataster, in dem
a) der Kanalbestand,

b) die
Sonderbauwerke,
¢) die maschinellen Einrichtungen,

d) die

Messeinrichtungen,
e) die wesentlichen Einleitungen in die Kanalisation, das sind die nach § 58 WHG
genehmigungspflichtigen Einleitungen und die nach den Einleitungsbedingungen
vorbehandlungspflichtigen oder besonders tberwachungspflichtigen Einleitungen, und

f) die Einleitungsstellen in die Gewasser
sowie

g) der Zustand der Anlagen

zu beschreiben und in Ubersichtsplanen darzustellen sind;

2. Einleiterkataster, in dem die wesentlichen Einleitungen namentlich und in einer den Kennzeichnungen im
Kanalkataster zugeordneten Weise zu erfassen sind.
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Sammelkanalisationen einschlief3lich zugehdrige Sonderbauwerke

1. Allgemeines

Der dritte Teil gilt fur 6ffentliche und private Schmutzwasser-, Regenwasser- und
Mischwassersammelkanéle mit den zugehorigen Bauwerken (Sammelkanalisationen).

Der dritte Teil gilt nicht fir Kleineinleitungen im Sinne des § 8 in Verbindung mit 8 9 Abs. 2 des
Abwasserabgabengesetzes.

2.
Art und Umfang der Uberwachung

2.1

Das Kanalnetz und zugehdrige Bauwerke sind mindestens im folgenden Umfang auf Bauzustand,
Betriebssicherheit und Funktionsfahigkeit zu tberwachen:

Gegenstand Uberpriifung/MaRnahmen Haufigkeit

Bauliche Teile Einfache Sichtprifung 1mal jahrlich;
beziglich Bauzustand, |bei Entlastungsanlagen
Betriebssicherheit und|ohne Ferntberwachung
Funktionsféahigkeit auch nach jedem

Regenereignis

Kanal einschl. Schéachte, zugehérige|Eingehende Sichtpriifung 1mal in 10 Jahren

Bauwerke (z.B. Pumpwerk|< DN 1200 bzw. < Ei 800/1200 z.B.

Regenbecken, Regentberlaufe, |mittels Fernsehuntersuchung

MeRschéachte, Diiker)
>= DN 1200 bzw.>= Ei 800/1200,(1mal in 5 Jahren

mittels Begehung

oder mittels|1mal in 10 Jahren
Leckagedetektionsmethoden

zugehorige Bauwerke 1malin 5 Jahren

Prufung auf Wasserdichtheit (bei|lmal in 20 Jahren, erstmals
Kanalen alter als 40 Jahre z.B.|bei einem Alter von 40

mittels Wasseraufflllung bis|Jahren
Rohrscheitel)
Maschinelle Einrichtungen z.B. Pumpen, |Funktionskontrolle 1mal monatlich;
SChlebel’, Regelorgane UsSw. bei Ent|astungsan|agen

nach jedem Regenereignis

MeReinrichtungen Funktionskontrolle 1mal monatlich

Uberprifung der MeRgenauigkeit 1mal jahrlich

Einleitungsstelle in die|Inaugenscheinnahme der|1mal jéahrlich
Sammelkanalisation, bei wesentlichen|Einleitungsstelle durch den Betreiber
gewerblichen und industriellen Einleitern |der Sammelkanalisation

Nachrichtlicher Hinweis: Zu Sichtprifung und Dichtheitsprifung siehe Lf\W-Merkblatter Nr. 4.3-8 und Nr. 3.2-
10/4.3-10

Die getroffenen Feststellungen sind auszuwerten und in einem Jahresbericht darzustellen. Werden
Klaranlage und Kanalnetz von verschiedenen Tragern betrieben, ist auch dem Trager der Klaranlage der
Jahresbericht vorzulegen.

2.2



Beitrags- und Gebiihrensatzung
zur Entwidsserungssatzung der Gemeinde Bibertal (BGS-EWS)

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes erlasst die Gemeinde Bibertal
folgende Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwéasserungssatzung:

§1

Beitragserhebung

Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres Aufwandes fir die Herstellung der Entwésserungs-
einrichtung einen Beitrag.

§2
Beitragstatbestand

Der Beitrag wird fur bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder gewerblich nutzbare
Grundstiicke erhoben sowie fir Grundstiicke und befestigte Flachen, die keine entspre-
chende Nutzungsmdglichkeit aufweisen, auf denen aber tatsachlich Abwasser anfallt, wenn

(1) fur sie nach § 4 EWS ein Recht zum Anschluf® an die Entwasserungseinrichtung be-
steht,

oder

(2) sie — auch aufgrund einer Sondervereinbarung — an die Entwasserungseinrichtung tat-
sachlich angeschlossen sind.

§3

Entstehen der Beitragsschuld

(1) Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Beitragstatbestandes. Andern sich
die fur die Beitragsbemessung maRgeblichen Umstédnde im Sinn des Art. 5 Abs. 2a
KAG, entsteht die — zuséatzliche — Beitragsschuld mit dem Abschluss der MafRnahme.

(2) Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der Beitragstatbestand vor dem

Inkrafttreten dieser Satzung erfullt, entsteht die Beitragsschuld erst mit Inkrafttreten
dieser Satzung.

§4
Beitragsschuldner

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsschuld Eigentimer des
Grundstiicks oder Erbbauberechtigter ist.

§5
BeitragsmaRstab

(1)Der Beitrag wird nach der Grundstiicksflache und der Geschossflache der vorhandenen
Gebaude berechnet. Die beitragspflichtige Grundstiicksflache wird bei Grundstlicken von

1



§7
Falligkeit

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fallig.

§7a
Beitragsablésung

Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abgeldst werden. Der Ablésungsbe-
trag richtet sich nach der voraussichtlichen Héhe des Beitrags. Ein Rechtsanspruch auf Abié-
sung besteht nicht.

§8

Erstattung des Aufwands fiir Grundstiicksanschliisse

(1)Der Aufwand fur die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung, Verénderung
und Beseitigung sowie fir die Unterhaltung der Grundstiicksanschliisse i.S. des § 3 EWS
ist mit Ausnahme des Aufwands, der auf die im 6ffentlichen Stralengrund liegenden Teile
der Grundstucksanschlisse entféllt, in der jeweils tatsédchlichen Hohe zu erstatten. Satz 1
gilt nicht fur die erstmalige Anschaffung und Herstellung der Grundstiicksanschlisse (§§ 3
und 8 EWS) in Gebieten mit einer &ffentlichen Druckentwasserung, soweit die Lange des
Anschlusskanals von der Grenze des anzuschlieBenden Grundstiicks bis zum Kontroll-
schacht 10 m nicht Uberschreitet

(2)Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweiligen MaRnahme. Schuldner ist,
wer im Zeitpunkt des Entstehens des Erstattungsanspruchs Eigentiimer des Grundstiicks
oder Erbbauberechtigter ist; mehrere Schuldner (Eigentiimer bzw. Erbbauberechtigte)
sind Gesamtschuldner. § 7 gilt entsprechend.

(3)Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abgel6st werden. Der Ablésungsbe-
trag richtet sich nach der voraussichtlichen Héhe des Erstattungsanspruchs. Ein Rechts-
anspruch auf Ablésung besteht nicht.

§9

Gebiihrenerhebung

Die Gemeinde erhebt fiir die Benutzung der Entwasserungseinrichtung hinsichtlich der
Schmutzwasserbeseitigung Grundgebiihren (§ 9a) und Schmutzwassergebihren (§ 10). Fur
die Benutzung der Entwéasserungseinrichtung hinsichtlich der Niederschlagswasserbeseiti-
gung werden Niederschlagswassergebihren (§ 10a) erhoben.

§ 9a
Grundgebiihr

(1) Die Grundgebuhr fiur die Benutzung der Entwéasserungseinrichtung hinsichtlich der
Schmutzwasserbeseitigung wird nach dem Nenndurchfluss der verwendeten Wasserzah-
ler berechnet. Befinden sich auf einem Grundstick nicht nur voriibergehend mehrere
Wasseranschlisse, so wird die Grundgebihr nach der Summe des Nenndurchflusses der
einzelnen Wasserzahler berechnet. Soweit Wasserzahler nicht eingebaut sind, wird der
Nenndurchfluss geschatzt, der nétig wére, um die mdégliche Wasserentnahme messen zu
kénnen.

(2) Die Grundgebihr betragt bei der Verwendung von Wasserzahlern mit Nenndurchfluss



Satzung fur die 6ffentliche Entwasserungseinrichtung der Gemeinde Bibertal
(Entwasserungssatzung - EWS -)
vom 05.06.2013

Aufgrund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, Abs. 2 und 3 der Gemeindeordnung
(GO) sowie Art. 34 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) erlasst die
Gemeinde Bibertal folgende Satzung:

§1
Offentliche Einrichtung

(1) Die Gemeinde betreibt eine offentliche Einrichtung zur Abwasserbeseitigung (Entwasse-
rungseinrichtung
(2) Art und Umfang der Entwasserungseinrichtung bestimmt die Gemeinde.

(3) Zur Entwésserungseinrichtung der Gemeinde gehdren auch die im 6ffentlichen Straf3en-
grund liegenden Teile der Grundstiicksanschlisse.

§2
Grundstucksbegriff, Verpflichtete

(1)Grundstiick im Sinn dieser Satzung ist jedes rAumlich zusammenhdngende und einem
gemeinsamen Zweck dienende Grundeigentum desselben Eigentiimers, das eine selbst-
standige wirtschaftliche Einheit bildet, auch wenn es sich um mehrere Grundstiicke oder
Teile von Grundstiicken im Sinn des Grundbuchrechts handelt. Soweit rechtlich verbindli-
che planerische Vorstellungen vorhanden sind, sind sie zu berticksichtigen.

(2)Die in dieser Satzung fur Grundstuckseigentimer erlassenen Vorschriften gelten auch fir
Teileigentiimer, Erbbauberechtigte, Wohnungseigentiimer, Wohnungserbbauberechtigte,
NielRbraucher und sonstige zur Nutzung eines Grundstiicks dinglich Berechtigte.. Von
mehreren dinglich Berechtigten ist jeder berechtigt und verpflichtet; sie haften als Ge-
samtschuldner.

§3
Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Satzung haben die nachstehenden Begriffe folgende Bedeutung:

1. Abwasser
ist das durch hauslichen, gewerblichen, landwirtschaftlichen oder sonstigen Gebrauch in
seinen Eigenschaften veranderte Wasser und das bei Trockenwetter damit zusammen
abflieBende Wasser (Schmutzwasser) sowie das von Niederschlagen aus dem Bereich
von bebauten oder befestigten Flachen gesammelt abflieRende Wasser (Niederschlags-
wasser).
Die Bestimmungen dieser Satzung gelten nicht fur das in landwirtschaftlichen Betrieben
anfallende Abwasser, (einschlie3lich Jauche und Gille), das dazu bestimmt ist, auf land-
wirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder géartnerisch genutzte Boden aufgebracht zu werden;
nicht zum Aufbringen bestimmt ist insbesondere das menschliche Fakalabwasser.

2. Kandle
sind Mischwasserkanéle, Schmutzwasserkanéle oder Regenwasserkandle einschlief3lich
der Sonderbauwerke wie z. B. Schachte, Regenbecken, Pumpwerke, Regeniberlaufe.
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3. Schmutzwasserkanale

dienen ausschlieflich der Aufnahme und Ableitung von Schmutzwasser.

4. Mischwasserkanéle

sind

zur Aufnahme und Ableitung von Niederschlags- und Schmutzwasser bestimmt.

5. Regenwasserkanéle

dienen ausschlieflich der Aufnahme und Ableitung von Niederschlagswasser.

6. Sammelklaranlage

ist eine Anlage zur Reinigung des in den Kanélen gesammelten Abwassers einschlief3-
lich der Ableitung zum Gewasser.

7. Grundstiicksanschliisse

sind

bei Freispiegelkandlen:

die Leitungen vom Kanal bis einschlie3lich des Kontrollschachts. Ist entgegen 8§ 9
Abs. 3 Satz 1 EWS kein Kontrollschacht vorhanden, endet die Grundstticksentwas-
serungsanlage an der Grenze privater Grundstticke zum offentlichen Stral3engrund

bei Druckentwasserung:
die Leitungen vom Kanal bis einschlie3lich des Abwassersammelschachts

bei Unterdruckentwasserung:
die Leitungen vom Kanal bis einschlie3lich des Hausanschlussschachts.

8. Grundstiicksentwasserungsanlagen

sind

bei Freispiegelkandlen:

die Einrichtungen eines Grundstiicks, die der Beseitigung des Abwassers dienen, bis
zum Kontrollschacht. Hierzu zahlt auch die im Bedarfsfall erforderliche Hebeanlage
zur ordnungsgemalfen Entwasserung eines Grundsticks (8§ 9 Abs. 4). Ist entgegen §
9 Abs. 3 Satz 1 EWS kein Kontrollschacht vorhanden, endet die Grundstiicksentwas-
serungsanlage an der Grenze privater Grundstiicke zum 6ffentlichen StraRengrund

bei Druckentwasserung:
die Einrichtungen eines Grundstiicks, die der Beseitigung des Abwassers dienen, bis
zum Abwassersammelschacht.

bei Unterdruckentwésserung:
die Einrichtungen eines Grundstiicks, die der Beseitigung des Abwassers dienen, bis
zum Hausanschlussschacht.

9. Kontrollschacht

ist ein Ubergabeschacht, der zur Kontrolle und Wartung der Anlage dient.

10. Abwassersammelschacht (bei Druckentwasserung)

ist ein Schachtbauwerk mit Pumpen- und Steuerungsanlage.

11. Hausanschlussschacht (bei Unterdruckentwéasserung)

ist ein Schachtbauwerk mit einem als Vorlagebehélter dienenden Stauraum sowie einer
Absaugventileinheit.
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88
Grundstiicksanschlufld

(1)Der Grundstiicksanschluss wird von der Gemeinde hergestellt, verbessert, erneuert, ge-
andert und unterhalten sowie stillgelegt und beseitigt. Die Gemeinde kann, soweit der
Grundstiicksanschluss nicht nach 8§ 1 Abs. 3 Bestandteil der Entwasserungseinrichtung
ist, auf Antrag zulassen oder von Amts wegen anordnen, dass der Grundstickseigenti-
mer den Grundstiicksanschluss ganz oder teilweise herstellt, verbessert, erneuert, andert
und unterhélt sowie stilllegt und beseitigt; 8 9 Abs. 2 und 6 sowie 88 10 bis 12 gelten ent-
sprechend.

(2)Die Gemeinde bestimmt Zahl, Art, Nennweite und Fuhrung der Grundstticksanschlisse.
Sie bestimmt auch, wo und an welchen Kanal anzuschlie3en ist. Begriindete Wiinsche
der Grundstiuckseigentimer werden dabei nach Moglichkeit berlcksichtigt.

(3)Jeder Grundstiickseigentiimer, dessen Grundstiick an die Entwasserungseinrichtung
angeschlossen oder anzuschliel3en ist, muss die Verlegung von Grundstiicksanschliis-
sen, den Einbau von Schachten, Schiebern, Messeinrichtungen und dergleichen und von
Sonderbauwerken zulassen, ferner das Anbringen von Hinweisschildern dulden, soweit
diese Malinahmen fir die ordnungsgemal3e Beseitigung des auf seinem Grundsttick an-
fallenden Abwassers erforderlich sind

§9
Grundstlicksentwasserungsanlage

(1)Jedes Grundstiick, das an die Entwasserungseinrichtung angeschlossen wird, ist vorher
vom Grundsttickseigentiimer mit einer Grundstiicksentwéasserungsanlage zu versehen.
Wird das Schmutzwasser Uber die Entwasserungseinrichtung abgeleitet, aber keiner
Sammelklaranlage zugefihrt, ist die Grundstiicksentwasserungsanlage mit einer Abwas-
serbehandlungsanlage auszustatten.

(2)Die Grundstuicksentwasserungsanlage und die Abwasserbehandlungsanlage im Sinn des
Abs. 1 Satz 2 sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik herzustellen, zu
betreiben, zu verbessern, zu erneuern, zu andern, zu unterhalten, stillzulegen oder zu be-
seitigen. Fir die Reinigungsleistung der Abwasserbehandlungsanlage im Sinn des Abs. 1
Satz 2 ist darliber hinaus der Stand der Technik maf3geblich..

(3)Am Ende der Grundstiicksentwasserungsanlage ist ein Kontrollschacht zu errichten. Die
Gemeinde kann verlangen, dass anstelle oder zusatzlich zum Kontrollschacht ein Mess-
schacht zu erstellen ist. Bei Druckentwasserung oder Unterdruckentwasserung gelten
Séatze 1 und 2 nicht, wenn die Kontrolle und Wartung der Grundsticksentwasserungsan-
lage Giber den Abwassersammelschacht oder den Hausanschlussschacht durchgefihrt
werden kann.

(4)Besteht zum Kanal kein naturliches Gefélle, so kann die Gemeinde vom Grundstiicksei-
gentimer den Einbau und Betrieb einer Hebeanlage zur Entwésserung des Grundsticks
verlangen, wenn ohne diese Anlage eine ordnungsgemalle Beseitigung des Abwassers
bei einer den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechenden Planung und
Ausfihrung des Kanalsystems nicht méglich oder nicht wirtschaftlich ist.

(5)Gegen den Ruckstau des Abwassers aus dem Abwassernetz hat sich jeder Anschluss-
nehmer selbst zu schitzen.
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(3)Mit der Herstellung oder Anderung der Grundstiicksentwasserungsanlage darf erst be-
gonnen werden, wenn die Zustimmung nach Abs. 2 erteilt worden ist oder als erteilt gilt.
Eine Genehmigungspflicht nach sonstigen, insbesondere nach straf3en-, bau- und was-
serrechtlichen Bestimmungen bleibt durch die Zustimmung unberuhrt.

(4)Von den Bestimmungen der Abséatze 1 bis 3 kann die Gemeinde Ausnahmen zulassen.

§11
Herstellung und Prifung der Grundstiicksentwasserungsanlage

(1) Der Grundstiickseigentimer hat der Gemeinde den Beginn des Herstellens, des An-
derns, des Ausfiuihrens gréRerer Unterhaltungsarbeiten oder des Beseitigens drei Tage
vorher schriftlich anzuzeigen und gleichzeitig den Unternehmer zu benennen. Muf3 wegen
Gefahr in Verzug mit den Arbeiten sofort begonnen werden, so ist der Beginn innerhalb
24 Stunden schriftlich anzuzeigen.

(2) Die Gemeinde ist berechtigt, die Arbeiten zu Uberprifen. Der Grundstiickseigentimer hat
zu allen Uberprufungen Arbeitskrafte, Gerate und Werkstoffe bereitzustellen.

(3) Der Grundstuckseigentimer hat die Grundsticksentwasserungsanlage vor Verdeckung
der Leitungen auf satzungsgemafe Errichtung und vor ihrer Inbetriebnahme auf Mangel-
freiheit durch einen nicht an der Bauausfihrung beteiligten fachlich geeigneten Unter-
nehmer prufen und das Ergebnis durch diesen bestétigen zu lassen. Dies gilt nicht, so-
weit die Gemeinde die Prifungen selbst vornimmt; sie hat dies vorher anzukundigen.
Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend. Werden die Leitungen vor Durchfiihrung der Prifung auf
satzungsgemalie Errichtung der Grundstiicksentwasserungsanlage verdeckt, sind sie auf
Anordnung der Gemeinde freizulegen.

(4) Soweit die Gemeinde die Prifungen nicht selbst vornimmt, hat der Grundstiickseigentu-
mer der Gemeinde die Bestatigungen nach Abs. 3 vor Verdeckung der Leitungen und vor
Inbetriebnahme der Grundsticksentwasserungsanlage unaufgefordert vorzulegen. Die
Gemeinde kann die Verdeckung der Leitungen oder die Inbetriebnahme der Grundstiick-
sentwasserungsanlage innerhalb eines Monats nach Vorlage der Bestatigungen oder un-
verzuglich nach Prifung durch die Gemeinde schriftlich untersagen. In diesem Fall setzt
die Gemeinde dem Grundstickseigentimer unter Angabe der Griinde fir die Untersa-
gung eine angemessene Nachfrist fur die Beseitigung der Méangel; Sétze 1 und 2 sowie
Abs. 3 gelten entsprechend.

(5) Die Zustimmung nach 8§ 10 Abs. 2, die Bestatigungen des fachlich geeigneten Unter-
nehmers oder die Prifung durch die Gemeinde befreien den Grundstiickseigentimer,
den ausfiihrenden oder prufenden Unternehmer sowie den Planfertiger nicht von der
Verantwortung fur die vorschriftsmaRige und fehlerfreie Planung und Ausfiuihrung der An-
lage.

(6) Liegt im Fall des § 9 Abs. 1 Satz 2 die Bestatigung eines privaten Sachverstandigen der
Wasserwirtschaft Gber die ordnungsgemafe Errichtung der Abwasserbehandlungsanlage
gemal den Richtlinien fur Zuwendungen fur Kleinklaranlagen vor, ersetzt diese in ihrem
Umfange die Prifung und Bestatigung nach Abs. 3 und Abs. 4.

§12
Uberwachung

(1) Der Grundstuckseigentimer hat die von ihm zu unterhaltenden Grundstiicksanschliisse,
Messschachte und Grundstiicksentwéasserungsanlagen, die an Misch- oder Schmutzwas-
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serkanéale angeschlossen sind, in Abstanden von jeweils 20 Jahren ab Inbetriebnahme
auf eigene Kosten durch einen fachlich geeigneten Unternehmer auf Mangelfreiheit pri-
fen und das Ergebnis durch diesen bestétigen zu lassen; fir Anlagen in Wasserschutz-
gebieten bleiben die Festlegungen in der jeweiligen Schutzgebietsverordnung unberihrt.
Festgestellte M&ngel hat der Grundstickseigentiimer unverziglich beseitigen zu lassen.
Bei erheblichen Mangein ist innerhalb von sechs Monaten nach Ausstellung der Bestéati-
gung eine Nachprifung durchzufiihren. Die Gemeinde kann verlangen, dass die Bestati-
gung uber die Mangelfreiheit und tber die Nachprifung bei festgestellten Mangeln vorge-
legt wird.

(2) Fur nach 8 9 Abs. 1 Satz 2 erforderliche Abwasserbehandlungsanlagen gelten die ein-
schlagigen wasserrechtlichen Bestimmungen, insbesondere Art. 60 Abs. 1 und 2 BayWG
fur Kleinklaranlagen.

(3) Der Grundstuckseigentimer hat Stérungen und Schaden an den Grundstlcksanschlis-
sen, Messschachten, Grundstucksentwasserungsanlagen, Uberwachungseinrichtungen
und Abwasserbehandlungsanlagen unverziglich der Gemeinde anzuzeigen.

(4) Wird Gewerbe- oder Industrieabwasser oder Abwasser, das in seiner Beschaffenheit
erheblich vom Hausabwasser abweicht, der Entwasserungseinrichtung zugefuhrt, kann
die Gemeinde den Einbau und den Betrieb von Uberwachungseinrichtungen verlangen.
Hierauf wird in der Regel verzichtet, soweit fur die Einleitung eine wasserrechtliche Ge-
nehmigung der Kreisverwaltungsbehdrde vorliegt und die Ergebnisse der wasserrechtlich
vorgeschriebenen Eigen- oder Selbstiiberwachung der Gemeinde vorgelegt werden.

(5) Unbeschadet der Abs. 1 bis 4 ist die Gemeinde befugt, die Grundstliicksentwasserungs-
anlagen jederzeit zu Uberprufen, Abwasserproben zu entnehmen sowie Messungen und
Untersuchungen durchzufihren. Dasselbe gilt fir die Grundstiicksanschlisse und Mess-
schéachte, wenn sie die Gemeinde nicht selbst unterhalt. Die Gemeinde kann jederzeit
verlangen, dass die vom Grundstiickseigentiimer zu unterhaltenden Anlagen in einen Zu-
stand gebracht werden, der Stérungen anderer Einleiter, Beeintrachtigungen der Entwas-
serungseinrichtung und Gewasserverunreinigungen ausschlie3t. Fiuhrt die Gemeinde
aufgrund der Satze 1 oder 2 eine Uberpriifung der Grundstiicksentwéasserungsanlagen,
der Messschéchte oder der vom Grundstiickseigentimer zu unterhaltenden Grund-
stucksanschlisse auf Mangelfreiheit durch, beginnt die Frist nach Abs. 1 Satz 1 mit Ab-
schluss der Priifung durch die Gemeinde neu zu laufen.

(6) Die Verpflichtungen nach den Abs. 1 bis 5 gelten auch fiir den Benutzer des Grund-
stucks.

8§13
Stilllegung von Entwasserungsanlagen auf dem Grundstick

Sobald ein Grundstiick an die Entwasserungseinrichtung angeschlossen ist, sind nicht der
Ableitung zur Entwéasserungseinrichtung dienende Grundstiicksentwéasserungsanlagen so-
wie dazugehorige Abwasserbehandlungsanlagen in dem Umfang aul3er Betrieb zu setzen, in
dem das Grundstlick tUber die Entwéasserungseinrichtung entsorgt wird. 8 9 Abs. 1 Satz 2
bleibt unberthrt.

8§14
Einleiten in die Kanale

(1)In Schmutzwasserkanéle darf nur Schmutzwasser, in Regenwasserkanale nur Nieder-
schlagswasser eingeleitet werden. In Mischwasserkanéle darf sowohl Schmutz- als auch


schmidt
Hervorheben

schmidt
Hervorheben


GIS Daten Kanalbestand
Grundstlicksanschluss

degen & partner mbb beratende ingenieure

08.03.2019 JahnstraRe 1 - 89312 Giinzburg

Seite 10



GIS Daten Kanalbestand
Grundstlicksanschluss

degen & partner mbb beratende ingenieure

08.03.2019 JahnstraRe 1 - 89312 Giinzburg

Seite 11



GIS Daten Kanalbestand
Grundstlicksanschluss

degen & partner mbb beratende ingenieure

08.03.2019 JahnstraRe 1 - 89312 Giinzburg

Seite 12



GIS Daten Kanalbestand
Grundstlicksanschluss

degen & partner mbb beratende ingenieure

08.03.2019 JahnstraRe 1 - 89312 Giinzburg

Seite 13



30D/ 1

A A

L (L

(3/31?0—5 -~ 43.29m

—
71
L 69 /2
Legende:
8 e
1 Bestand:
d
: SCHMEOE ELD | Mischwasser ~ Abzweig, rechter Kampfer
X 27 /o D L R
o / ; § h >~ Abzweig, linker Kampfer
37/1 b@g S = — — — — — = Regenwasser -F ] )
5 L ES =====9=—====_ Abzweig, Scheitel oben/-unten
A : O
483 GP
19 : - T Schmutzwasser
b2/103 S
S > Eb2102 37/3 g %5 Wasserversorgung
Z@ﬁ SZ‘ e ) e m detaillierte Auflistung der MaRnahmen zur grabenlosen Kanalsanierung in
3 o — 4 EbZ21/01 ) % 66/1 S gesonderter Anlage
AN > = ¥
& A\ 2505 oo 71/5
66 p,v,c < G Y S .
V(SJ,O’JH‘ - \ \ i =
\ 3 5 71/1
O 67
<
40 R So 3 o
R %)
" 25 = A 71/2
St 3
> 53 [E P\ Eb24.0 69,1 Eb14.03
Eb ® e 1
= , X 5 5
bDQi E _g ) c Q0 -
‘ 85 S :
9 3 =% 69 70 = T
N , N,
= S N,
a0 S T 2 71/3\5 /4
N(’m«q Eb22 38 g 2/ ED\A,()@ ,
07 ) E =)
Feuerwehrhaus e
17 o g X 75/
Ehos = 2 f b1 fd
o - — It ) 3
¢ =SS TE 10 Schadensklasseneinteilun
41 y
°@
- / b2801 =« =L naCh ISYBAU 2001
41/2 — L a——
d “ k} TJ Stchsrbgrlsbgll:jdung im gesamten Querschnitt (Einsturzgefahr) Beschreibung der Schadenskiirzel gem. ATV-M 149 (Stand 1999)
35 (o} 28 _ Z;'B:H;ﬁe'nd“:?ﬂuffe Schadensbeschreibung -Stelle 1 und 2
g -
® R 0 (umgehender Sanierungsbedarf)  fehlende Rohrstiicke A Abzweig verstopt
u - sehr starker Wurzeleinwuchs mit AbfluBhemnif AR- Riss im Abzweig
b 9 7 Hausanschluf stark verstopft AU- Abzweig verschlossen
- ehlendes Rohrstiick im Verbindungsbereich
6 ,1%0’\ Y ?\3 Scherbenbildung mit Fremdwasgereimrir_l _ :EEL IF:ehIendes 2ohrs:ijck im xerbindungsbereich, Boden sichtbar
(2 A Y _ Scherbenbildung in der Sohle mit erheblichem Wasseraustritt BT- Einsturz
\ 42 @ ~ g o (dringender Sanierungsbedarf) undichte Rohrverbindungen mit sichtoarer Feuchtigket BWB Loch, fehlendes Rohrwandstiick, Boden sichtbar
QD A D-—- Deformation
Q (5% HDS S_edlmentat\unv Sand )
\ ) - ) ) HE- Einragendes Hindernis
: . Ny Fofl JED e e (e
(/) QL_? (kurzfristiger Sanierungsbedarf) gegnge\rNV\;ur;elginwuchs HI- Inkrustation
Q G P S Hausanschlu® einragend, mangelhaft ausgefiihrt HIF- Inkrustation, Feuchtigkeit sichtbal
& \&O HP- Wutzeleinwuchs .
@ @ 9. ,788 HaarriRbildung im gesamten Querschnitt re 2 Ablt:]s_ung Partllner/ln.h:er
2 9 O 1 7 leichter Muffenversatz < 1cm LBE: Ausl IEEUNE, Boden sic .tba.r
35/1 (telstger Sam bedart geringe AbfluRhindemnisse LBF- Ausbiegung, Feuchtigkeit sichtbar
mittelfristiger Sanierungsbeda LH- Versatz Horizontalrichtun
35/2 Q ’ LL- Axialverschiebung )
- ialverschiebung, Boden sichtba
45 O ”Q 91782 ttg- xialverschiebung, :indrmgen:ﬂes Wasser
i geringer Muffenversatz ) Lv- Versatz vertikalrichtun,
O r\??'\ 2 4 09 Zg 88 S o wﬁ‘eua;amurzeln sichtbar (Druckprobe erforderlich) ::E_ Ei‘ss im. Verbindungsbefeich
/\,\./ Q / . = angs-rlss
7, .. & 1 6 1 RQ- Queriss
w - cherbenbildun,
43/1 SEB ’ | :B- zcherbenbildun:, Boden sichtbar
Eb34-¢ /& o s NS & Schachtaufnahme AL
) OSO 7)) SO- Stutzen aufen vorsitzend
@) uc- Undichtigkeit allgemein
. 34 H a |tu n g u n e n P — chl Q VW- starke Wasserinfiltration
S Ch a Chta n bl n d u n q (Z u Sta n rl a k?OO $ E b 4 1 LBBR A= ~ ‘ Schéden am Schachtunterteil rLi:;rzel an :;izlt\::;hmbung N
44/2 @\ P,\N 5 — B - Boden sichtbarl
Haltu n Eb67 7‘5.\ 5 — i E - eindringendes Wasser
A4 g . . S ’,i - e Schachtringe defekt F- Feuchtizkeit sichtbar
Sa n I e re n H a Itu n /L Itu I a u \Qrbb‘ b(Qc‘b \)O? \ Lage des Schadens an 4. Stelle
@ Q/Q) 26 O <Q Schachtringfugen defekt RSBR Scherbenbildung, Boden sichtbar, rechter Kampfer
1 h QQ P‘rL M giug R - rechter Kédmpfer
E b 6 9 u n e I C y (D(O N@ L - linker Kémpfer
h S?) 33 2 -I: -t Schéden am - / fehlendes Gerinne z__i‘;:r:;hr::e'
- re o X A [~ Johannes
A, - Schad kl h ISYBAU 2001 5. Stell
P)HD . E b 6 7 / b ®3 6 06? \A’\( C‘n € Ausgleichsringe defekt REBZS o Scitf):nab‘\:ldung, Boden swchtab:r, rec:tes Kémpfer; Schadenklasse 5
L C° 44/1 ik ti . Streckenschiden, an 5. und 6. (Ifd. der Streckenschéden in einer Haltung) Stell
I e b42.1 fiktiv p 3 . el 15 e o Sl ik
T q/ = B O, B = Yol g LB-U2E1 32.48 E1-Schadensende an Station...
< - _ - toog% [e'e) Lf). - . G- gesamte Haltung,
) M 5 Q& NN 8 2 (v‘(}:‘A L \ A\ . defekte Schachtabdeckung 2.B.
& 600 B 5 ?7 LiL ose V@ ° : \6} HF-U2G  verfestigte Ablagerungen, Rohrsohle, Schadenklasse 2, gesamte Haltung
D - 94.69m g Q [a8)\ee”
®$ -8.1 3 Q f g @ T Q_, m 1 %)‘é\ ‘ defekter- / fehlender Schmutzfanger
i € -1om Iy = —
3 = 2 T499.22 == m
3 A T 9 m a
0 0 & 66’ ! - O )
“\O m
i 32 Ern P @ 1
4 vg% Q% & b66.01 gin offa & o’ o Planungsgrundlagen:
W S - Eb63 n%1 AUweiss x - digitale Flurkarte, Stand 12.01.2013
()]
el 'S Werkst
o ..
oY a0 S ffwechSe, obe Spartenauskiinfte:
/ 95004%6 dhe uggenau o 8 rha Eb3401 £ - Kanalinspektionsergebnisse, Fa. Eisenring, Feb.-Mrz. 2015
< " - Kanalisation und Wasserversorgung, diverse Projekt
D EbG5 e analisation u asserversorgung, diverse Projekte
2 D& 2 AL- 11 .
= 2 G300 . env U n SCE}?a ht DN800 - Vermessung IBDG Okt. 2014 und April 2015
R : :
_Ag7ambenverroh ru ngsschacht2 DNS8O0OO Nteres Eb61 he ) Nutzung der Basisdaten der bayerischen Vermessungsverwaltung!
e Ciher Q) Die Weitergabe der Daten an Dritte ist nicht gestattet!
o l o F%ben = + - Héhenangaben in m . NN
T 400 AZ - 47.0 D DE 2 .
Bnig; P 29/1 . 0 Plan zur MaRRentnahme wg. evtl. Verzug beim Kopieren nur bedingt geeignet!
& 311/2 292 2. And.:
1. And.:
O
311 2
1 2 ! 5
e 2
' \C.
% ][5} N\
1 % = /\
&) N
CR = \ 293
. . .50 -
n 0 [D] o l 02 innenliegender Absturz, So b e
]
d 310 0 5 8
d 0
d n (5 éﬁ CR L
n N AZ -1,
o wchy 311 /1 =t -
X unterss / — 0O [ .U’ Deckelhéhe ungenau
3,
N N
— 2\
HD . Q Q :="f“—E_b.7_5_.=:§a_=: 9@36(} >P E 7

M:\GEODAT\1126.01.12_KOTZ_SANIERUNGSKONZ_KANAL\04_DATEIEN\CAD\REHM\1126 rehm.dwg



schmidt
Textfeld


I U ) l

ﬁ?“ T T
O " W O 9 / 2 / / _ Station 0,10 m Verfestigte Ablagerungen unten
Hl = “ 7 /| Station 0,30 m Inkrustation
Stati i i H 7 1 frasen und Kurzliner 0,80 m
tation 5,80 m Versatz Horizontalrichtung rechts f—F 7 N U
Station 7,20 m Einragender Dichtungsring unten . — /7”' Station 4,20 m Inkrus_tanc_)n links
Erneuerung / offene BW im 6ffentlichem Bereich I ’r St__emon 4,30 m Quernss links
im Zuge der KanalbaumafBnahme [3?/[ = / J /‘ 5 7 / 9 frasen unT Kurzliner 0,60 m
M /

. |

verfestigte Ablagerungen, Versatze, Inkrustation
Hindernis und verfestigte Ablagerungen frasen / entfernen

Inliner auf ganzer Leitungslange /‘ O 8 /3

~_
N

Versatze, Ablagerungen, Wurzeleinwuchs {

Erneuerung / offene BW auf ganzer Leitungslange

o Mozartstralde

keine MalRnahme

[ 108 /7 108 /2
101/8 %EE% 'y %l\ S

e 5

Station 2,60 m Versatz Vertikalrichtung unten ,'/..4 ,‘ | ] 5
# =
oA\

Station 2,70 m Verfestigte Ablagerungen unten 7
= 9 Station 3,90 m Ausbiegung, Unterbogen rechts
Station 5,10 m Versatz Horizontalrichtung rechts // )
H Erneuerung / offene BW im 6ffentlichem Bereich / < 8
(+ca. 1m) im Zuge der Kanalbaumafnahme 4
/ // ‘
L /]

Schadensklasseneinteilung nach ISYBAU 2001
Schadensklasse 1 0. mangelfrei (kein Handlungsbedarf)

Schadensklasse 2 (langfristiger Handlungsbedarf)

Schadensklasse 3 (mittelfristiger Handlungsbedarf)

(11
ST

“‘ﬂg%i 137,/10
mh‘k ' izontalrich h
A ”" Station 0,10 m Versatz Horizontalrichtung rechts

NN
SN
N

Schadensklasse 4 (kurzfristiger Handlungsbedarf)

Schadensklasse 5 (umgehender Handlungsbedarf)

Station 0,10 m Verfestigte Ablagerungen unten

' Ablagerungen Frasen, Kurzliner 0,60 m
V GPS
—— | =

Station 0,40 m Versatz Vertikalrichtung oben
Kurzliner 0,60 m

Station 1,00 m Inkrustation rechts

Inkrustation frasen, Kurzliner 0,60 m

Station 6,10 m Versatz Horizontalversatz rechts
Kurzliner 0,60 m

Nicht befahrene Haltungen

Station 2,60 m Versatz Vertikalrichtung oben
Station 3,90 m Versatz Vertikalrichtung oben
Station 4,40 m Versatz Vertikalrichtung oben
Erneuerung / offene BW im 6ffentlichem Bereich
im Zuge der Kanalbaumafnahme

Grundstlcke bei deren
SW-Grundstlcksanschlussleitungen bislang kein
Zugang fur eine Inspektion gefunden oder erreicht
wurde

1 1 11 1 T RA"@' A

i i ¥ o 2N _LJ\
Station 0,30 m Verfestigte Ablagerungen unten © g — = p—— . g g — == == == oF =0— =7 = =
Ablagerungen frasen (?= = 7 rﬁ# =

IR I N E—| )

. T y
Station 0,20 m Verfestigte
Ablagerungen unten
) f . frasen
| Station 6,30 m Versatz Horizontalrichtung rechts Station 1,30 m Querriss

O\

7

N-4H

Markierung der Grundstucke bzgl. ihrer Schmutzwasseranschlussleitung auf
offentlichem und Privaten Grund :

stlick, links

el l——— i — =§W Station 2,00 m Versatz Vertikalrichtung unten
Station 5,90 m Versatz Vertikalrichtung rechts

—Risse und Versatze
beide Leitungen HsNr. 2 und 4
'_u_ Station 7,20 m Versatz Vertikalrichtung rechts " erneuern / offene BW im Zuge der

|/ Station 6,40 m Scherbenbildung oben Kurzliner L=0,80 m

,ﬂ Inliner auf ganzer Leitungslange " BaumaRnahme am Hauptkanal | Inspektion HsNr. 12 abschlieRen r Stzgon 6,30 1 Vereatz Horfsortalrichtung rochts
M % — Station 5,10 m Versatz Horizontalrichtung rechts
7 /‘ O /‘ /‘ O 2 / 5 \w [ |P Station 6,70 m Versatz Horizontalrichtung rechts Station 7,40 m Versatz Vertikalrichtung oben

/ “ g T Station 6,70 m Scherbenbildung links St._altion 9,40 m Versa_uz Verﬁkalrichtung oben
ﬁ 7 [ Kurzliner L=0,80 m Inliner auf ganzer Leitungslange
“ . Inspektion Anschlussleitung HsNr. 6

IN

oy — .

0#7‘_0 Kurdiner 0,60 m h 7 107/2 | 107/3 107 /5 107 /6 107 /7 107 /8
b
@ |

% t v
- 2

pehend, rechts

00
09
9
IN

Station 7,40 m Inkrustation

hten ' 2x Kurzliner L=0,60m

Erneuerung in
offener Bauweise

137/14

Station 2,30 m Versatz Horizontalversatz rechts
Station 4,10 m Versatz Horizontalversatz links I
Station 4,90 m Inkrustation rechts

Frasen, Inliner auf ganzer Leitungsslange

137 /15

T
-7
=

2x Muffe verpressen

[ S W~

100 /10

ang 1
1 |
I+~ N o i .
/] ] Station 1,90 m Versatz Vertikalrichtung unten >
Il Station 8,10 m Versatz Vertikalrichtung unten

AN
=L=

=
LV-U

|

==
—
[\
—H]
[

137 /16

Station 4,80 m Versatz Horizontalversatz links "
Station 5,30 m Versatz Horizontalversatz links

Station 6,30 m Einragender Dichtring unten
* L erneuern / offene BW

/A Station 0,10 m Verfestigte Ablagerungen unten
Verfestigungen frasen
" Station 0,30 m Hindernis allgemein unten
b Station 1,40 m Versatz Vertikalrichtung unten Verfestigungen frasen N
I 107 / 9 I Station 15,42 m Muffenspalt Station 1,20 m Hinderniss allgemein '
suiu 2x Muffe verpressen (Holzstlck) frasen P O
= . I ;/ ~" [/ / Inspektion durchfiihren! ‘ | /‘ 3 7 /‘ 7
S S 1T IS ; 4 /]
| b
m‘ keine MaRnahme Erneuerung / offene BW punktuell l

J——

[

Station 13,50 m Versatz Vertikalrichtung unten //W
é Station 1,00 m Versatz Vertikalrichtung oben
Q

Station 3,10 m Versatz Horizontalrichtung rechts
o ovT Ny 0 N1

2x Kurzliner 0,60 m ! 20Tk
Station 4,70 m Versatz Vertikalrichtung unten

Station 7,40 m Versatz Vertikalrichtung unten

137/18

" | 8 P keine Maknah Station 8,60 m Versatz Vertikalrichtung oben
< " # l‘ " one e Ermeuerung | offene BIW auf ganzer Leflungslange Station 2,40 m Versatz Vertikalrichtung unten
\ . : im Zuge der Kanalbaumafnahme 4
‘gﬁ P Jl S /‘ O O 9 f{ﬁlﬂon/‘ljg m Verfestigte Ablagerungen unten W O /‘ O 6 /‘ S C 1 ¢ Station 4,60 m Versatz Vertikalrichtung oben
":/\, rasen/ entternen 7{ Station 5,50 m Versatz Vertikalrichtung oben
AR 3x Kurzliner 0,60 m
4 S ' \
O / 'S FEN —]830 i
5 emlie

' Station 2,10 m Wurzeleinwuchs
A\ 1
L | N\ . o/ /‘ O Q /W 8 frasen, kurzliner 0,60 m
- ] Station 4,20 m Versatz Vertikalrichtung oben
d ~ |

Kurzliner 0,60 m

M | n
|-

| o
\Lquﬁ;g: — o = —Chlllerts
— Y Sy

&ll

i

601G —JI3SID
PA
T ——
I
f

h
%
Il
1
Il
I
I

O =D — n
=\= = -
] === i/// T " ]
Station 4,00 m Scherbenbildung links O L"'_-L g.og =
Kurzliner 0,60 m } /‘{ %E 15
/‘ O O 8 v ) %taﬂon 0,30 m Versatz Horizontalrichtung links SJ' 0.20mV Vertikalrich b ‘
\ Station 1,30 m Versatz Vertikalrichtung unten tation 0,20 m Versatz Vertikalrichtung oben
/ i Station 2,70 m Versatz Vertikalrichtung unten Station 0,60 m Versatz Horizontalrichtung links \
i i i Station 5,20 m Versatz Vertikalrichtung unten Station 0,80 m Verfestigte Ablagerungen unten Anfang ation 0 m Versa ertikalrichtung unten /‘ 3 8
(S(jtj:&nlgi’r?k?inn(]uighl?lﬂggdung vom Sehacht as Sameren Station 9,10 m Versatz Horizontalrichtung rechts *J Station 1,40 m Verfestigte Ablagerungen unten Ende Station 8,65 m Versatz Vertikalrichtung unten
Station 0,30 m (gegen FlieRrichtung) Station 14,20 m (gegenflieRrichtung Befahren Station 10,40 m Versatz Horizontalrichtung rechts Ablagerungen fréasen o Station 11,00 m Versatz Horizontalrichtung links
Versatz Horizontalrichtung links Versatz Vertikalrichtung unten Inliner bis Anschlusspunkt Hausanschlussleitung Kurzliner 1,50 m mit 1x Abzweig einbinden Station 12,40 m Versatz horizontalrichtung links Station 0,10 m Querriss rechts
Station 0,70 m Versatz Vertikalrichtung oben Anschluss am Revisonsschacht erneuern /‘ O 5 I—;sNr\JG N Inliner ganze Leitungslange Stat!on 0,40 m Verfestigte Ablagerungen
Station 3,30 m Versatz Vertikalrichtung oben Station 0,80 m Versatz Vertikalrichtung unten
Alle Muffen mit Spalt D /‘ / 5 E W O 2 / 6 W O 5 / 4 /‘ O 5 /W /‘ O 5 Kurzliner 1,20 m ab Revisionsschacht
Inliner vom Hauptkanalschacht aus bis Stat. 8,30 m /‘ Q 5 2 Ablagerungen frasen
(offenens Ende) Leitungsteil im 6ff. Grund ist bereits erneuert.
I 1

& % T S S = = & .

Station 9,70 m Versatz Vertikalrichtung oben
Erneuerung / offene BW im 6ffentlichem Bereich
im Zuge der KanalbaumaBnahme

100/6 4 7 /15 é/QYE \\
4  /

102/ v B : 113 gﬂt

Station 9,30 m Verfestigte Ablagerungen unten

103/5 L e
[ /‘ O 5 Inliner auf ganzer Leitungslange
1034 | 10570 105/

105/4§1T5 - WMMWj?:j

A } / f>/f //? = i 1
Raif rake EL i
=

Station 1,40 m Verfestigte Ablagerungen unten X
Station 3,80 m Verfestigte Ablagerungen unten

Station 5,90 Versatz Horizontalrichtung
Station 5,50 m Versatz Vertikalrichtung oben ; Station 7,20 Querriss
Station 9,30 m Versatz Vertikalrichtung oben / 2x Kurzliner 0,60 m (@) \ v
- =10l

Station 0,70 m Langsriss links

“/ Kurzliner 0,60 m

"‘ Station 3,70 m Querriss unten

Kurzliner 0,60 m

keine MaRnahme!

=) [

Station 3,20 m Versatz Vertikalrichtung oben
Station 7,10 m Versatz Vertikalrichtung
2x Muffe verpressen

Station 1,10 m Querriss oben

Kurzliner 0,60 m

Station 2,60 m Loch, fehlendes Rohrwandstiick oben
Kurzliner 0,60 m

Station 2,60 m Inkrustation oben

Frasen

Wasserrtickstau Station 1,30 m Versatz Horizontalrichtung rechts
/‘ 8 8 3 W 8 8 3 5 Erneuerung / offene BW auf ganzer Station 1,50 m Querriss links
W 8 8 3 6 Leitungslange im Zuge der Station 1,50 m Verfestigte Ablagerungen unten
KanalbaumaRnahme /‘ 8 8 5 / 8 Krimmer in offener BW erneuern, Inspektion bis

.

zum Anschluss Hauptkanal abschlieRen

[] Z Station 0,40 m Inkrustation rechts
|L// Station 0,60 m Querriss links
Station 3,60 m Langsriss oben
Inliner vom Revisionsschacht aus, L~4 m

H L 4 '
ﬁ;f%;j | / ,- ° 138/7\m X
1883 /17 o | : \ .“

Station 0,10 m Sedimentation (Sand) unten W 8 8 3 /2 O ‘ ‘ ‘ ﬂ

Station 0,80 m Versatz Vertikalrichtung unten Station 0,00 m Verfestigte Ablagerungen unten
Station 1,90 m Versatz Vertikalrichtung unten . .
Verfestigungen fralRen

Station 5,90 m Langsriss links
Station 6,10 m Langsriss rechts
HD-Spdlung, Inliner auf ganzer

Leitungslange W 883 W 6 W 883 W 9
T383 /15 / 1883 /18 /

\ |
|/
1

1880 /15
80,16

3 1883 /21

A\Y

.- Station 0,40 m Versatz Vertikalrichtung unten “

Station 1,10 m Loch, fehlendes Rohrwandstiick oben X station 3,90 m Versatz Vertikalrichtung unten
Abplatzung frasen, Kurzliner 1,00 m = 2 Kurzliner 0,60 m

| rr\m — - \°4*rrn-rc0 00y g0O00I/S N A — i __ _= - _ e e e == = = = — ﬁ% ====================.
.. I = S | | N U A A A 8 8 %7/1=®= %‘ ﬁ W é g ” / Iitati:?n 5,8% 81 Versa}t(z lHorizontaIrichtung links
~ urzliner O, m am Krummer
| i T | i B 1892 /2 | E%% hn

‘ ‘ M:AGEODAT\0730.01.09_BUBESHEIM_KANALISATION WIESENWEG\04_DATEIEN\CAD\REHM\2014-11-14 SK\0730.01.09_Bubesheim6.dwg



AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
15a

AutoCAD SHX Text
103/1

AutoCAD SHX Text
103/6

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
1883/18

AutoCAD SHX Text
101/2

AutoCAD SHX Text
102/1

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
100/6

AutoCAD SHX Text
100

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
7a

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
1/4

AutoCAD SHX Text
1880

AutoCAD SHX Text
1880/15

AutoCAD SHX Text
1880/2

AutoCAD SHX Text
1880/17

AutoCAD SHX Text
1880/16

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
1883/1

AutoCAD SHX Text
1883/2

AutoCAD SHX Text
1883/3

AutoCAD SHX Text
1883/4

AutoCAD SHX Text
1883/12

AutoCAD SHX Text
1883/13

AutoCAD SHX Text
1883/14

AutoCAD SHX Text
Von-Rehlingen-Str.

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
137/22

AutoCAD SHX Text
49

AutoCAD SHX Text
51

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
49a

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
138/2

AutoCAD SHX Text
138/4

AutoCAD SHX Text
138/3

AutoCAD SHX Text
138

AutoCAD SHX Text
138/5

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
24

AutoCAD SHX Text
1892/1

AutoCAD SHX Text
1892/3

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
1883/21

AutoCAD SHX Text
1883/11

AutoCAD SHX Text
Grieshauptgraben

AutoCAD SHX Text
1893

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
Birkenweg

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
1884/5

AutoCAD SHX Text
1883/10

AutoCAD SHX Text
1883/9

AutoCAD SHX Text
1883/8

AutoCAD SHX Text
1883/7

AutoCAD SHX Text
1883/6

AutoCAD SHX Text
1883/5

AutoCAD SHX Text
1883

AutoCAD SHX Text
1883/15

AutoCAD SHX Text
1883/16

AutoCAD SHX Text
1883/17

AutoCAD SHX Text
1883/19

AutoCAD SHX Text
1883/20

AutoCAD SHX Text
103/2

AutoCAD SHX Text
103

AutoCAD SHX Text
103/4

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
100/4

AutoCAD SHX Text
100/5

AutoCAD SHX Text
100/2

AutoCAD SHX Text
TS

AutoCAD SHX Text
GPS

AutoCAD SHX Text
GPS

AutoCAD SHX Text
GPS

AutoCAD SHX Text
Raiffeisenstra%%223e

AutoCAD SHX Text
1892/2

AutoCAD SHX Text
1/2

AutoCAD SHX Text
2113

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
103/5

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
103/3

AutoCAD SHX Text
138/6

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
138/7

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
108/2

AutoCAD SHX Text
113

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
101/6

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
Fr%%252hlingsweg

AutoCAD SHX Text
100/7

AutoCAD SHX Text
101/3

AutoCAD SHX Text
102/6

AutoCAD SHX Text
100/8

AutoCAD SHX Text
100/9

AutoCAD SHX Text
100/10

AutoCAD SHX Text
100/17

AutoCAD SHX Text
100/19

AutoCAD SHX Text
100/15

AutoCAD SHX Text
100/14

AutoCAD SHX Text
100/13

AutoCAD SHX Text
100/20

AutoCAD SHX Text
35

AutoCAD SHX Text
37

AutoCAD SHX Text
39

AutoCAD SHX Text
41

AutoCAD SHX Text
31

AutoCAD SHX Text
33

AutoCAD SHX Text
43

AutoCAD SHX Text
45

AutoCAD SHX Text
27

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
137/8

AutoCAD SHX Text
137/9

AutoCAD SHX Text
137/10

AutoCAD SHX Text
137/11

AutoCAD SHX Text
137/12

AutoCAD SHX Text
137/13

AutoCAD SHX Text
137/14

AutoCAD SHX Text
137/15

AutoCAD SHX Text
137/16

AutoCAD SHX Text
137/17

AutoCAD SHX Text
137/18

AutoCAD SHX Text
137/19

AutoCAD SHX Text
47

AutoCAD SHX Text
138/1

AutoCAD SHX Text
Wiesenweg

AutoCAD SHX Text
137/2

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
105/2

AutoCAD SHX Text
105

AutoCAD SHX Text
105/1

AutoCAD SHX Text
105/4

AutoCAD SHX Text
105/3

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
106/3

AutoCAD SHX Text
107/8

AutoCAD SHX Text
107/7

AutoCAD SHX Text
107/6

AutoCAD SHX Text
107/5

AutoCAD SHX Text
107/4

AutoCAD SHX Text
107/3

AutoCAD SHX Text
107/2

AutoCAD SHX Text
107/1

AutoCAD SHX Text
106

AutoCAD SHX Text
106/1

AutoCAD SHX Text
107/9

AutoCAD SHX Text
106/2

AutoCAD SHX Text
108/4

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
108/1

AutoCAD SHX Text
108/3

AutoCAD SHX Text
108

AutoCAD SHX Text
109/2

AutoCAD SHX Text
109

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
102/7

AutoCAD SHX Text
102/4

AutoCAD SHX Text
102/5

AutoCAD SHX Text
101/8

AutoCAD SHX Text
101

AutoCAD SHX Text
101/9

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
100/11

AutoCAD SHX Text
100/12

AutoCAD SHX Text
94

AutoCAD SHX Text
GPS

AutoCAD SHX Text
GPS

AutoCAD SHX Text
GPS

AutoCAD SHX Text
151/41

AutoCAD SHX Text
151/53

AutoCAD SHX Text
Kinderspiel-

AutoCAD SHX Text
platz

AutoCAD SHX Text
143

AutoCAD SHX Text
151/62

AutoCAD SHX Text
Schillerstra%%223e

AutoCAD SHX Text
Mozartstra%%223e

AutoCAD SHX Text
Gartenstra%%223e

AutoCAD SHX Text
Gartenstra%%223e

AutoCAD SHX Text
Wiesenweg

AutoCAD SHX Text
Pr%%228lat-Kaiser-Stra%%223e

AutoCAD SHX Text
Pr%%228lat-Kaiser-Stra%%223e

AutoCAD SHX Text
102/3

AutoCAD SHX Text
109/1

AutoCAD SHX Text
GPS

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
100/18

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
151/42

AutoCAD SHX Text
14a

AutoCAD SHX Text
151/60

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
151/58

AutoCAD SHX Text
151/59

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
151/61

AutoCAD SHX Text
151/75

AutoCAD SHX Text
TS

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
151/43

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
107

AutoCAD SHX Text
94/2

AutoCAD SHX Text
151/44

AutoCAD SHX Text
101/5

AutoCAD SHX Text
GPS

AutoCAD SHX Text
GPS

AutoCAD SHX Text
GPS

AutoCAD SHX Text
GPS

AutoCAD SHX Text
GPS

AutoCAD SHX Text
151/87

AutoCAD SHX Text
info@ibdg.de http://www.ibdg.de

AutoCAD SHX Text
89312 GÜNZBURG JAHNSTRASSE 1

AutoCAD SHX Text
89309 GÜNZBURG POSTFACH 200251

AutoCAD SHX Text
TELEFON: 08221/3679-0 TELEFAX: 08221/3679-36

schmidt
Rechteck


	01 Übersichtsplan Bibertal
	02 Übersichtsplan Bühl
	03 Kontrollplficht Regelung
	02 Auszug BayWG Art.54 - Abwasserkataster_
	03 BayEUeV-ANL_2 Ausschnitt
	BGS_EWS_2019 Teile
	Entwaesserungssatzung_EWS Teile 

	05 Bsp_SP02 Schadensplan 
	06 Bsp Schadensplan Anschlussleitungen
	Pläne und Ansichten
	LP-Sanierung Anschlussleitungen


	2042 Präsentation GRS 05.03.2019



